Dorfstrafle 16A in 15299 Miillrose / OT Dubrow
Telefon: 033606-77 66 2/ Telefax: 033606-77 66 3 / Mail: boerner _baugrund@web.de

4 Borner Baugrundbiiro
ﬁ Baugrundgutachten und Schadensanalysen

GEOTECHNISCHER BERICHT

Reg.- Nr.: 96/2022/B

Bauvorhaben: Neubau Wohnbebauung mit und ohne Keller

Standort: 15517 Firstenwalde (Spree), Lange Stralie
Gemarkung: Fiirstenwalde / Flur: 150 / Flurstiick: 435
geomorphologisch: Berliner Urstromtal
siehe auch beigefiigte Anlagen A1/1 und A1/2

Untersuchungsphase: Voruntersuchung

Auftraggeber: NEWTOWN
Projektentwicklungsgesellschaft mbH
Herrn Geschéftsfiihrer:Dipl. Ing. (FH) Heiko Anker
Boddenstralle 64
18528 Lietzow
Tel.- Nr.:+49 30 843718-401 / Fax.- Nr.:+49 30 843718-148
Funk:+49 173 912 26 59 / E-Mail:h.anker@newtown.berlin

Kostenangebot: 73/2022/K — 2.Anderung vom 28.08.2022

Auftrag: 28.08.2022 per Mail

Geotechnische Kategorien
nach DIN 4020: 1

Bearbeiter: Christian Borner
Dipl.-Ing. (FH) fiir Tiefbau
Ingenieur fiir die Durchfiihrung

von Baugrunduntersuchungen
Befahigungsnachweis: 196/90
der Baugrund Berlin GmbH

Datum: 23.10.2022

Ausfertigung- Nr.: 1

Die vorliegende Dokumentation umfasst 41 Blatt

Bericht 96/2022/B Neubau Wohnbebauung mit und ohne Keller, Lange Strale in 15517 Fiirstenwalde (Spree)

1


mailto:boerner_baugrund@web.de

Dorfstrafle 16A in 15299 Miillrose / OT Dubrow
Telefon: 033606-77 66 2/ Telefax: 033606-77 66 3 / Mail: boerner _baugrund@web.de

4 Borner Baugrundbiiro
ﬁ Baugrundgutachten und Schadensanalysen

1.0 Allgemeines

1.1 Vorgang und Aufgabenstellung

Auf o.g. Standort sind voraussichtlich 39 Wohnhéuser mit oder ohne Keller mit zwei bis vier
Geschossen (einschlieflich Dachgeschoss) und/oder insgesamt etwa 234 Wohneinheiten
geplant. Die Wohnhduser werden vermutlich in Massivbauweise errichtet. Die Bauwerks-
lasten diirften iiber Flachgriindungen (Streifenfundamente, Bodenplatte) auf den Baugrund
iibertragen werden. Die Griindungstiefen sind noch nicht bekannt. Zunédchst wird von einer
,,iblichen Tiefe“ von 2,5-3,0 m unter Gelande fiir Wohnhé&user mit Keller und von einer
Griindungstiefe zwischen 0,8-1,2 m fiir Wohnhduser ohne Keller ausgegangen.

Zur Erschliefung des Wohngebietes wird eine etwa 550 m lange Strae notwendig.

In dieser StraBe werden auch die Anschlussmedien verlegt. Zunéchst wird die Belastungs-
klasse Bk0,3/Bk1,0 nach RStO 12 angenommen. Vermutlich wird eine Bauweise mit
Pflasterdecke angewendet.

Das anfallende Oberflachenwasser diirfte {iber Versickerungsanlagen nach DWA A 138 auf
dem Grundstiick und/oder den jeweiligen Einzelgrundstiicken verbracht werden.

Die Lage des Bauvorhabens kann den Anlagen A1/1 und A1/2 entnommen werden.Weitere
Angaben lagen zum Zeitpunkt der Bearbeitung des vorliegenden Gutachtens nicht vor.
GemiB dem Kostenangebot 73/2022/K — 2.Anderung vom 28.08.2022 wurde ich am
28.08.2022 mit einer geotechnischen Untersuchung im Sinne der DIN 4020 beauftragt.

Die vorliegende Dokumentation enthélt die Ergebnisse dieser Untersuchungen, sowie die
daraus abgeleiteten, vorerst gemall Planungsstand und Untersuchungsaufwand, konkreten
Griindungsempfehlungen fiir die geplante Baumafnahmen.

1.2 Verwendete Unterlagen (U)
Fiir die Erarbeitung der vorliegenden Dokumentation wurden nachfolgende Unterlagen
verwendet:
Ul  Kostenangebot 73/2022/K — 2.Anderung vom 28.08.2022
U2  Auftrag vom 28.08.2022, per Mail
U3  Lageplan zum Bauvorhaben ohne Héhenangaben, Stand: 12.01.2022, Bebauungs-
studie Variante 2, Planverfasser: HORSTMANN und HOFFMANN, Architektur und
Stadtplanung, Alte Poststralle 1 in 57258 Freudenberg
U4  Geotechnischer Bericht 115/2020/B vom 02.10.2020 zum Bauvorhaben: Neubau
Edeka-Markt in 15517 Fiirstenwalde (Spree), Lange Strale
U5  Topographische Karte 1: 50 000, Brandenburg-Berlin, Stand: 2007, digital
U6  Informationen zu den Altbergbaufldachen, zur Geologie und zur Hydrologie in
Brandenburg, unter http://www.geo.brandenburg.de/lbgr/bergbau
U7  Geologische Ubersichtskarte 1: 300 000, Land Brandenburg, Stand: 1997
U8  Geologische Karte 1: 25 000, Blatt: Fiirstenwalde, Stand: 1915
U9  Karte der Hydrosiohypsen im Mafstab 1: 50 000, Blatt- Nr.: 0810-3/4 Fiirstenwalde
(Spree) / Frankfurt (Oder)-Rosengarten, Stand: 1984
U10 271-956 Hydrologische Fachauskunft zu den Grundwasserverhéltnissen in 15517
Fiirstenwalde/Spree , Lange StralBe (Neubau Edeka-Markt), Stand: 20.10.2020
Ull 176-866 Hydrologische Fachauskunft zu den Grundwasserverhéltnissen in 15517
Fiirstenwalde/Spree , Lange Stralle 74 (Neubau Mehrfamilenwohnhaus), Stand:
20.06.2022
U12 Ausfiihrung der Felduntersuchung durch den Bearbeiter am 23.09.2022 und
27.09.2022 (Umfang nach Tabelle 1 und 2 der vorliegenden Niederschrift)
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U13 DIN 1054:2010-12,Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau
U14 DIN 4124:2012-01,Baugruben und Graben/Béschungen,Verbau, Arbeitsraumbreiten

U15 Technische Vorschrift TEV 225- 03, Feldpriifungen, Sondierungen Leichte Ramm-
sonden LRS-10/50 und MLRS 10/50, Interpretation, Ausgabe September 1980, KB
Baugrund Berlin

U16 Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir Erdarbeiten im
Straflenbau, ZVTE-StB 17

1.3 Anlagen (A)

A1/l Ubersichtsplan 1: 25 000 (Ubernahme / Auszug Unterlage U5, vergroRert)
Al1/2 Aufschlussplan 1: 2000 (Ubernahme/Auszug, Unterlage U3, verkleinert)
A2/1 Aufschlussprofile RKB1-DPH1,RKB2 und RKB3 im Mal$stab 1: 50
A2/2 Aufschlussprofile RKB4-DPH4,RKB5 und RKB6 im Maf3stab 1: 50
A2/3 Aufschlussprofile RKB7,RKB8-DPH8 und RKB9 im Malstab 1: 50
A2/4 Aufschlussprofile RKB10, RKB11 und RKB12 im Mal$stab 1: 50
A3-3.1 Schichtenverzeichnis fiir RKB1 von 0,0-6,8 m

A3-3.2 Schichtenverzeichnis fiir RKB1 von 6,8-7,0 m

A3-3.3 Schichtenverzeichnis fiir RKB2 von 0,0-7,0 m

A3-3.4 Schichtenverzeichnis fiir RKB3 von 0,0-7,0 m

A3-3.5 Schichtenverzeichnis fiir RKB4 von 0,0-7,0 m

A3-3.6 Schichtenverzeichnis fiir RKB5 von 0,0-7,0 m

A3-3.7 Schichtenverzeichnis fiir RKB6 von 0,0-7,0 m

A3-3.8 Schichtenverzeichnis fiir RKB7 von 0,0-7,0 m

A3-3.9 Schichtenverzeichnis fiir RKB8 von 0,0-7,0 m

A3-3.10 Schichtenverzeichnis fiir RKB9 von 0,0-7,0 m

A3-3.11 Schichtenverzeichnis fiir RKB10 von 0,0-7,0 m

A3-3.12 Schichtenverzeichnis fiir RKB11 von 0,0-5,0 m

A3-3.13 Schichtenverzeichnis fiir RKB12 von 0,0-5,0 m

A4/1 Kornungslinien an ausgewdhlten Proben der RKB1-RKB3

A4/2 Koérnungslinien an ausgewdhlten Proben der RKB4-RKB7

A4/3 Kornungslinien an ausgewdhlten Proben der RKB7-RKB10

Ad4/4 Ko6rnungslinien an ausgewdhlten Proben der RKB11 und RKB12

Gesamtanzahl der Anlagen = 23 Blatt

2.0 Feststellungen
2.1 Geotechnische Kategorie nach DIN 1054:2010-12

Gemal DIN 4020 sind die Art und der Umfang geotechnischer Untersuchungen anhand der
Schwierigkeit von baulichen Anlagen und dem Baugrund unter Beriicksichtigung von
bestimmten Randbedingungen festzulegen. Diesbeziiglich hat im Vorfeld der Erstellung eines
Geotechnischen Berichtes eine Einstufung in die Geotechnische Kategorie (GK) zu erfolgen.
Die unter 1.1 genannte Bauwerke und baulichen Anlagen sind in die Geotechnische Kategorie
GK1 (Bauwerke mit geringen Schwierigkeitsgrad im Hinblick auf Bauwerke und Baugrund)
einzustufen. Im Ergebnis der vorliegenden Untersuchung sowie der Unterlage U3 ergibt sich
keine Anderung dieser Einstufung.
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2.2 Baugrundmodell, Untersuchungsaufwand

Grundlage fiir die Beschreibung des Baugrundmodells bilden die Unterlagen U1-U12.

Die Baugrundaufschliisse wurden in der Lage und Tiefe nach den Grundsétzen der DIN 4020
und DIN EN 1997- 2:2010-10, entsprechend der ortlichen Baufreiheit, der Unterlage U3 und
in Abstimmung mit dem Auftraggeber festgelegt.

Als Bohrverfahren wurde eine Rammkernbohrung mit einem Durchmesser von 60/36 mm
und einer Rammkernrohrlénge von 1,0/2,0 m gewdhlt. Der Antrieb des Bohrgerétes erfolgte
mittels 50 kg Gewicht iiber eine Fallhthe von 0,5 m.Spiilhilfen wurden nicht verwendet.

Die Endteufe wurde durch den Rammwiderstand und entsprechend den Grundséatzen der DIN
4020 zunédchst auf 7 m begrenzt.

Zu ausgewdhlten Rammkernbohrungen (RKB1,RKB4 und RKB8) wurden schwere Ramm-
sondierungen DPH15 (DPH1,DPH4 und DPH8) nach DIN 22476-2 bis 7 m abgeteuft. Die
jeweiligen Rammsondierungen wurde vor den Rammkernbohrungen abgeteuft. Der Abstand
zwischen den Rammsondierungen und Rammkernbohrungen liegt um 0,3 m.

Die Auswertung und Darstellung der Rammsondierungen erfolgte nach den Grundsétzen der
DIN 4094, DIN 22476-2 und regionalen Erfahrungswerten (hier: Unterlage U15). Bei der
Auswertung wurden nur Sande (SE) sowie der aktuelle Grundwasserstand berticksichtigt.

Bei den Bohrungen RKB2,RKB3,RKB5-RKB7,RKB9-RKB12 wurden die Schlagzahlen je
1,0 m Eindringung im jeweiligen Schichtenverzeichnis vermerkt. Diese Schlagzahlen dienen
der Bewertung und/oder Abschdtzung der Tragfahigkeit oder Festigkeit sowie der Rammbar-
keit des anstehenden Bodens.

Die Bodenansprache erfolgte nach den Grundsédtzen der DIN 18196 und DIN 4022 durch den
Bearbeiter der vorliegenden Niederschrift. Eine Bodenprobenentnahme erfolgte als Misch-
probe iiber 0,35-1,0 Sondiermeter. Die so gewonnenen Mischproben der Giiteklasse 3- 4
wurden in luftdichte Behélter verpackt und in das hauseigene Labor transportiert. Hier
erfolgte eine wiederholte manuelle und visuelle Spezifizierung. An ausgewahlten Proben
wurde die KorngréBenverteilung nach DIN 17892-4 ermittelt (sieche Anlagen A4/1 bis A4/4).

Die Hohen der Ansatzpunkte wurden anhand der Unterlagen U4 teilweise messtechnisch
ermittelt und teilweise geschétzt. Hohenbezug sei m iiber DHHN 2016. Die Einmessung
erfolgte aus Kapazitatsgriinden erst am 30.09.2022. Die Markierungen der Ansatzpunkte
(Holzpflocke) waren an diesem Tage grofStenteils von Unbekannten entfernt.

Die Ergebnisse der Rammsondierungen wurden in den Anlagen A2/1 bis A2/3 hohengleich
nach den Grundsétzen der DIN 4023 neben dem jeweiligen Aufschlussprofil dargestellt.
Weitere Einzelheiten zum Schichtenverlauf kénnen den jeweiligen Schichtenverzeichnissen
entnommen werden. (Anlagen A3-3.1 bis A3-3.13)

Genauere Angaben zu den durchgefiihrten Felduntersuchungen sind den nachfolgenden
Tabellen zu entnehmen.
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Tabelle 1 Felduntersuchungen Rammkernbohrungen (RKB)

Ifd. | Bezeichnung | Tiefe (m) Datum Anzahl der Bemerkungen
Nr. gestorten
Bodenproben
1 RKB1 7,0 27.09.2022 4 geplante Endteufe erreicht
2 RKB2 7,0 27.09.2022 4 geplante Endteufe erreicht
3 RKB3 7,0 27.09.2022 4 geplante Endteufe erreicht
4 RKB4 7,0 27.09.2022 4 geplante Endteufe erreicht
5 RKB5 7,0 27.09.2022 4 geplante Endteufe erreicht
6 RKB6 7,0 23.09.2022 4 geplante Endteufe erreicht
7 RKB7 7,0 23.09.2022 4 geplante Endteufe erreicht
8 RKB8 7,0 23.09.2022 4 geplante Endteufe erreicht
9 RKB9 7,0 23.09.2022 4 geplante Endteufe erreicht
10 RKB10 7,0 23.09.2022 4 geplante Endteufe erreicht
11 RKB11 5,0 27.09.2022 3 geplante Endteufe erreicht
12 RKB12 5,0 27.09.2022 3 geplante Endteufe erreicht
Summe: ‘ 80 m ‘ Summe: 46

Tabelle 2 Felduntersuchungen schwere Rammsondierungen (DPH)

Ifd.Nr. | Bezeichnung | Teufe (m) Datum
1 DPH1 7,0 27.09.2022
2 DPH4 7,0 27.09.2022
3 DPH8 7,0 23.09.2022
Summe: 21m

2.3 Morphologie und Einwirkungen auf den Baugrund

Das Untersuchungsgebiet liegt ca. 1,2 km nordlich der Autobahn A12 und etwa 1,2 km
siidlich der Spree. Das Geldnde kann als nahezu ebene Ackerflache (Brachland)
charakterisiert werden. Eine frithere Bebauung am Standort ist nicht bekannt. Grundsatzlich
fallt das Geldnde gering in siidlicher Richtung.

Fiir das Untersuchungsgebiet sind nach den Unterlagen U4 und U5 Hoéhenordinaten zwischen
41,2-41,7 m iiber DHHN 2016 bekannt. (Anmerkung: Diese Héhenangabe ist mit dem noch
zu fertigen Amtlichen Lage- und Héhenplan zwingend abzugleichen)

An der umliegenden Bebauung konnte keine Schdden in Form von Rissbildungen und/oder
Schiefstellungen einzelner Bauteile gesichtet werden, die auf Baugrundschwéchezonen
hinweisen.
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2.4 Geologische Kurzcharakteristik, Erdbebenzone, Baugrundschichtung

Das Untersuchungsgebiet liegt regionalgeologisch im Bereich des Berliner Urstromtals.
Nach den Unterlagen U6 bis U8 sind im Interessengebiet vorwiegend weichselkaltzeitliche
Talsande (Mittel- und Feinsande, seltener grobsandig und feinkiesig) mit Machtigkeiten

> =20 m zu erwarten. Nachfolgende vereinheitlichte Baugrundschichtung wurde ermittelt:

In RKB1-RKB12:

Unter einer 0,45-0,60 m dicken Deckschicht (schwach humoser bis seltener mittel humoser
Oberboden - OH) wurden ausschlieRlich engabgestufte Mittelsande (meist feinsandig und
zuweilen schwach grobsandig und gering feinkiesig - SE) bis 7,0 m erkundet.

Weitere Einzelheiten konnen den jeweiligen Anlagen (A2/1 bis A2/4 und A3-3.1 bis A3-3.13)
entnommen werden.

Geologische Untergrundschwéchen (z.B. aufldssiger Bergbau) sind am Standort nicht
vorhanden. Nach DIN EN 1998- 1 /NA:2011-01 Erdbebenkarte gehort der Standort zu keiner
Erdbebenzone, so dass bei der Bemessung von Bauwerkskonstruktionen keine Zusatzbean-
spruchungen infolge Erdbeben berticksichtigt werden miissen.

2.5 Ergebnis der schweren Rammsondierungen

Das Ergebnis der schweren Rammsondierungen wurde in den Anlagen A2/1 bis A2/3 den
Rammkernbohrungen RKB1,RKB4 und RKB8 als ,,Schliisselbohrungen® gegeniibergestellt.
Die Auswertung erfolgte iiber die Tiefe nur fiir nicht bindige Boden (Sande SE). Es wurden
die aktuellen Grundwasserstande bei der Auswertung beriicksichtigt. Es wurde eine lockere
Lagerung und mitteldichte Lagerung in Wechsellagerung festgestellt.

2.6 Wasserfiihrung, Wasserstinde
Wihrend der Erkundungsarbeiten am 23.09.2022 und 27.09.2022 wurden nachfolgende
Wasserstdnde ermittelt:

Tabelle 3.1 ermittelte Wasserstdande

Aufschlussbezeichnung | RKB1 | RKB2 | RKB3 | RKB4 | RKB5 | RKB6 | RKB7 | RKBS8

Datum 27.09.22|27.09.22|27.09.22 27.09.22 | 27.09.22 | 23.09.22 | 23.09.22 | 23.09.22

etwa Wasserstand in m 3,40 3,36 3,52 3,39 3,42 3,48 3,55 3,35
unter Ansatzpunkt

etwa Wasserstand in m 38,30 38,09 37,59 37,96 37,82 37,87 37,90 38,15
tiber DHHN 2016

Tabelle 3.2 ermittelte Wasserstinde
Aufschlussbezeichnung | RKB9 | RKB10 | RKB11 | RKB12
Datum 23.09.22123.09.22127.09.22|27.09.22

etwa Wasserstand in m 3,23 3,53 3,42 3,25
unter Ansatzpunkt

etwa Wasserstand in m 38,12 37,82 37,93 38,00
tiber DHHN 2016
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Die ermittelten Wasserstdnde sind infolge der verwendeten Aufschlusstechnik ungenau und
meist {iberhoht (erfahrungsgemall + 0,1 m) Eine Wasserstandsbeobachtung am verrohrten
Bohrloch iiber mindestens 24 Stunden wurde nicht vereinbart.

Nach den Unterlagen U6 und U9 wird der erste obere unbedeckte Grundwasserleiter bei

~ 38,5-39 m iiber HN erwartet, wobei diese Angabe eher hypothetischen Charakter tragt.
Nach den Unterlagen U10 und U11 seien fiir eine Analogiebetrachtung die Angaben der
nachfolgenden Grundwassermessstellen (GWM) benannt. Die Grundwassermessstellen liegen
in der gleichen regionalgeologischen Einheit,wie der betrachtete Standort und sind somit auf
diesem in ihrem Schwankungsverhalten grundsatzlich iibertragbar.

Hauptwerte Grundwassermessstelle 3650 5189 (Fiirstenwalde),
etwa 3,6 km nordwestlich vom Baustandort

Ostwert: 4 33 791 / Nordwert: 58 02 493 / Koordinatengrundlage ETRS89
Rohroberkante (ROK): 42,17 miiNHN / Geldndeoberkante: 41,24 miiNHN
Sohle bei Ausbau: 31,19 miiNHN

Hauptwert Reihe Grundwasserstand in | Grundwasserstand in | Datum
cm unter Geldnde m iiber NHN
NW _niedrigster Wert der Reihe 1954/2020 389 37,35 am 22.08.2020
MNW _nittlerer niedrigster Wasserstand 1954/2020 339 37,85
MW _mittelwert der Reihe 1954/2020 324 38,00
MNH mitderer hischster Wasserstand 1954/2020 302 38,22
HW._nischster wert der Reihe 1954/2020 215 39,09 am 01.04.1979

Fehljahre: 1954,1960 1975/1976, 1980/1985, 2020 (Abkiirzungen der Wasserstandshauptwerte nach DIN 4049, Teil 1)

Hauptwerte Grundwassermessstelle 3650 0580 (Fiirstenwalde)
etwa 3,1 km nordwestlich vom Baustandort

Ostwert: 4 33 092 / Nordwert: 58 01 024 / Koordinatengrundlage ETRS89
Rohroberkante (ROK): 42,82 miiNHN / Geldndeoberkante: 42,85 miiNHN
Sohle bei Ausbau: 37,18 miiNHN

Hauptwert Reihe Grundwasserstand in | Grundwasserstand in | Datum
cm unter Geldnde m iiber NHN
NW _niedrigster wert der Reihe 1955/2022 529 37,56 am 22.08.2021
MNW _nittlerer niedrigster Wasserstand 1955/2022 486 37,98
MW ittelwert der Reihe 1955/2022 474 38,11
MNH nittterer hochster Wasserstand 1955/2022 462 38,23
HW._ hichster wert der Reihe 1955/2022 384 39,01 am 22.04.1988

Fehljahre: 1955/1959,2022 (Abkiirzungen der Wasserstandshauptwerte nach DIN 4049, Teil 1)

Erfahrungsgemadl diirften zum Zeitpunkt der Felduntersuchung niedrige Wasserstdnde (NW)
vorliegen. Die Differenz zu den héchsten Wasserstdnden betragt bei den o.g.
Grundwassermessstellen:

Grundwassermessstelle 3650 5189: 39,09-37,35 = 1,74 m
Grundwassermessstelle 3650 0580: 39,01-37,56 = 1,45 m

Als vorldufiger hochster Grundwasserstand wird der nachfolgende Wasserstand wie folgt
eingeschatzt:
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gemittelter Grundwasserstand am 23/27.09.22 nach Tabelle 3
~ 38,00 m + Wasseranstieg ~ (1,74 +1,45)/2 m = 39,60 m tiber HN

vorlaufiger hochster Wasserstand* = 39,60 m iiber DHHN 2016

Bemessungswasserstand = 39,60 m + 0,5 m =

vorlaufiger Bemessungswasserstand® = 40,10 m iiber DHHN 2016

Der hochste Grundwasserstand (HGW) ist vom zustdndigen Amt zu erfragen. Das Amt lautet:

Landesamt fiir Umwelt
Abt. Wasserwirtschaft 1, (Genehmigungen / Grundlagen)
Referat W12 ( Hydrologischer Landesdienst / Hochwassermeldezentrale)

Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam
Datenwiinsche an: Hydrologiedaten@LfU.Brandenburg.de
Telefon: 033201 442- 449

Fazit: Bei einer tiblichen Griindungstiefe von etwa 2,5-3,0 m (~ 38,5-39,0 m iiber
DHHN 2016) fiir einen Baukorper mit Keller, kann das Grundwasser in der
Bauphase und im Endzustand eine Bedeutung fiir das Bauvorhaben erlangen.

Es wird eine Bestellung eine Hydrologischen Fachauskunft fiir den Standort zwingend
erforderlich. Auerdem sind die geodatischen Hohen der Baugrundaufschliisse mit dem
zu erarbeitenden Amtlichen Lage- und Hohenplan zwingend abzugleichen.

Die Bestellung einer Hydrologischen Fachauskunft fiir den konkreten Baustandort wird durch
den Bearbeiter veranlasst und zeitnah nach Erhalt derselben (einschlieflich Bewertung)
weitergeleitet. Es kann eine Konkretisierung und/oder Bestdtigung der o.g. ,,vorldufigen
Wasserstande“ erwartet werden.

2.7 Laboruntersuchungen

2.7.1 Bodenmechanische Untersuchungen

Durch die Laboruntersuchung (Korngrofenverteilung nach DIN 18123 als Trockensiebung)
an 20 ausgewdhlten Erdstoffproben konnte ermittelt werden:

Ungleichférmigkeit C, = 2,7-4,3 (meist um 3,0)
Abstufung Cc= 0,8-1,3 (meist 0,9)
Es wurden nachfolgende KorngroRenanteile ermittelt:
Schluffanteil: 0-3,1 % Sandanteil: 96,9-100 % Kiesanteil: 0 %

Es wurde mit dem verwendeten Programm fiir die Korngréenverteilung der kf- Wert nach
Beyer mit 9,0 x 10 bis 2,6 x 10 m/s ermittelt. Weitere Einzelheiten konnen den Anlagen
A4/1 bis A4/4 entnommen werden. Die untersuchten Proben konnen der Bodengruppe SE
nach DIN 18196 zugeordnet werden.

2.7.2 Chemische Untersuchungen am Boden und Wasser

In den ausgefiihrten Bohrungen konnten keine organoleptischen Auffilligkeiten (z.B.
Verfarbung, Geruch) festgestellt werden, die eine Untersuchung nach LAGA M20, Ausgabe
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2004 (unspezifischer Verdacht) erforderlich machten.
Fiir den Aushubboden sollte ggf. vorsorglich eine Untersuchung nach den Festlegungen der
Landerarbeitsgemeinschaft Abfall durchgefiihrt werden.

Es ist zu bemerken, dass die Untersuchungsergebnisse fiir Boden und/oder Bauschutt i.d.R.
nur 6 Monate alt sein diirfen, um von der jeweiligen Deponie akzeptiert zu werden.

Es ist also eine weitere baubegleitende Beprobung und Analyse des entsprechenden Bodens,
vorzugsweise iiber eine Haufwerksbeprobung, einzuplanen.

Eine Untersuchung des Bodens und des Grundwassers nach DIN 4030 und DIN 50929
(Beton- und Stahlaggressivitdt) wird nach derzeitigen Erkenntnisstand nicht fiir erforderlich
gehalten.

2.8 Baugrundschichtung, Homogenbereiche, Schichteigenschaften

Auf der Grundlage der ingenieurgelogischen Situation, der durchgefiihrten Baugrundauf-
schliisse und ihrer Interpretation werden 2 Baugrundschichten mit jeweils d&hnlichen boden-
mechanischen-, grundbau- und erdbautechnischen Eigenschaften unterschieden. Diese
Schichten stehen im Baufeld in regelméRiger Schichtung an.

Schicht1 Oberboden/Mutterboden
Schicht 2 Sande

Den Schichten werden anhand der Ergebnisse der Felduntersuchungen, der bodenmechan-
ischen Laboruntersuchungen sowie aufgrund von Analogie- bzw. Erfahrungswerten, die
nachfolgend beschriebenen und/oder tabellarisch zusammengefassten Eigenschaften und
Klassifizierungen zugeordnet.

Tabelle 4 Eigenschaften und Klassifizierung Schicht 1 / Oberboden

Schichtbeschreibung
Bodenart nach DIN EN ISO 14688-1 Mutterboden, feinsandig, schwach bis mittel humos
Konsistenz nicht feststellbar
Plastizitat nicht feststellbar

Bautechnische Eigenschaften nach DIN 18196 / Erfahrungswerten

Scherfestigkeit mittel
Zusammendriickbarkeit gering bis mittel
Verdichtbarkeit maRig

Durchléssigkeit mittel / ke~ 1,0 x 10 >m/s
Erdbautechnische Eignung ungeeignet

Bautechnische Klassifizierung

Bodengruppe nach DIN 18196 OH
Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTV E-StB 17 F2 (gering bis mittel frostempfindlich)
Bodenklasse nach DIN 18300 1
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Tabelle 5 Figenschaften und Klassifizierung Schicht 2 / Mittelsand

Schichtbeschreibung

Bodenart nach DIN EN ISO 14688-1 MSa
Lagerungsdichte locker-mitteldicht

Bautechnische Eigenschaften nach DIN 18196 / Erfahrungswerten
Scherfestigkeit grol§
Zusammendriickbarkeit klein
Verdichtbarkeit gut bis mittel
Durchlissigkeit groR / ke~ 1,5x 10*m/s

Erdbautechnische Eignung geeignet

Bautechnische Klassifizierung

Bodengruppe nach DIN 18196 SE
Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTV E-StB 17 SE = F1 (nicht frostempfindlich)
Verdichtbarkeit nach ZTVA- StB 97 A\t
Bodengruppe nach ATV A 127 G1

2.9 Homogenbereiche

Im Zuge der Herausgabe neuer ATV im Rang von DIN — Vorschriften (Gesamtausgabe der
VOB 2016), entfallen samtliche Klassifizierungen fiir Boden und Fels. Die einheitliche
Beschreibung von Boden und Fels im Sinne der VOB erfolgt anstelle dessen mit Angabe der
Spannbreiten von Kennwerten und Eigenschaften sowie gewerksweise zu bildenden Homo-
genbereichen von Béden und Fels. Welche Kennwerte und Eigenschaften anzugeben sind, ist
in den ATV'n vorgegeben. Dies erfordert einen entsprechenden Aufwand an bodenmecha-
nischen Laboruntersuchungen und den Einsatz spezieller Bohrtechnik, z. B. zur Entnahme
ungestorter Bodenproben. Dies ist im Rahmen der vorliegenden Untersuchung nicht erfolgt
oder wurde nach den Unterlagen U1 und U2 nicht vereinbart.Nachfolgend wird versucht eine
erste Beurteilung/Abschédtzung der Homogenbereiche gemdll VOB Teil C , Ausgabe 2016
vorzunehmen. Dazu wurde die Fachliteratur sowie regionale Erfahrungswerte verwendet.

Tabelle 5 Homogenbereiche nach VOB Teil C — eine erste Abschdtzung

Nr. | Kennwerte / Eigenschaften Schicht 1 Schicht 2
Oberboden Sande
1 ortsiibliche Bezeichnung Mutterboden/Oberboden/Ackerboden Sande
2 Bodengruppe OH SE:fS+mS,gs‘,fg*
3a | KorngroRenverteilung - MSa / csa,fgr
(Ko6rnungsbénder) (siehe Anlage A4/1-A4/4)
3b | Steine (M %) 0-3 0
3c | Blocke (M %) 0 0
3d | GroRe Blocke (M %) 0 0
5 Mineralogische Zusammensetzung
Steine /Blocke
6 Dichte (g/cm?3) 1,4-1,6 1,5-1,7
7 Kohésion (g/cm?) 0 -
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‘ 8 ‘ undrénierte Scherfestigkeit (kN/m?) 0 -

weiter Tabelle 5 Homogenbereiche nach VOB Teil C — eine erste Abschdtzung

Nr. | Kennwerte / Eigenschaften Schicht 1 Schicht 2
Oberboden Sande

9 Sensitivitat - -

10 | Wassergehalt (%) 0-5 1-12

11 | Konsistenz - -

12 | Konsistenzzahl - -

13 | Plastizitét - -

14 | Plastizitatszahl - -

15 | Durchlassigkeit (m/s) um < 10° 107 bis 10

16 | Lagerungsdichte locker locker - mitteldicht
17 | Kalkgehalt <1 0

18 | Sulfatgehalt (%) - -

19 | organischer Anteil (%) 1,0-10,0 (meist < 3) 0

21 | Abrasivitdt abrasiv abrasiv

3.0 Griindungstechnische SchluRfelgerungen
3.1 Baugrundeignung

3.1.1

3.1.2
3.1.3

3.1.4

3.1.5

Der gewachsene Boden (Talsand als Mittelsand, feinsandig gering grobsandig) stellt
einen ausreichend tragfdihigen und setzungsunempfindlichen Baugrund dar.

Es kénnen Flachgriindungen gemdf Unterlage U13 zum Einsatz gebracht werden.

Der Hochste Grundwasserstand (Bemessungswasserstand) kann entsprechend der
geplanten Griindungstiefe eine Bedeutung fiir das jeweilige Bauvorhaben erlangen.
Es wird die Bestellung einer aktuellen Hydrologischen Fachauskunft fiir den
speziellen Baustandort erforderlich. Die Bildung tempordrer Stau- und/oder
Schichtenwasser kann ausgeschlossen werden.

Das Untersuchungsgebiet gehort zu keiner Erdbebenzone nach DIN EN 1998- 1/ NA:
2011- 01.

Eine Versickerung anfallender, nicht schadlich verunreinigter Oberflachenwasser,
ist am Standort grundsdtzlich méglich.

3.2 Griindungslosung, Manahmen zur fachgerechten Griindung

Vor Beginn aller Baumalnahmen wird ein vorsorgliches Beweissicherungsverfahren
angeraten. Zum Umfang des Verfahrens wird eine Abstimmung mit den am Bau Beteiligten
empfohlen. Es sollte mindestens der nahe Gehweg und die nahe Anbindungsstralle {iber die
Grundstiickslange dokumentiert werden.

3.2.1 Wohnhduser mit Keller / Ausbildung der Baugrube

Die geplante Griindungstiefe und der aktuelle Wasserstand zum Zeitpunkt der Griindungsar-
beiten ist entscheidend fiir die Herstellung / Ausbildung der Baugrube.

Zundchst wird angeraten die Griindungssohle iiber den zu erwartenden hochsten Grund-
wasserstand anzuordnen, um auf aufwendige Wasserhaltungsmallnahmen in der Bauphase
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zu verzichten und den Baukorper nur gegen Bodenfeuchte und nichtdriickendes Wasser
abzudichten.

Nach dem ,vorlaufigen héchsten Wasserstand“ = 39,60 m iiber DHHN 2016, wére dann
die Baugrubesohle bei nur etwa 1,5-2,1 m unter Geldnde.

Die Baugrube ist dann mit einem Béschungswinkel < = 45 © auszubilden. Der Béschungs-
winkel setzt voraus, dass der Baugrubenrand (mindestens 1,5 m breiter Streifen) keine
Belastung (z.B. Lagergiiter, Kran o.a.) erfahrt. Ist dennoch eine Belastung notwendig ist ggf.
der Nachweis der Geldndebruchsicherheit nach 4084 zu fiihren.

Wird die Baugrube eventuell um 2,5-3,0 m unter Geldnde angeordnet, ist zum Baubeginn
nochmals der aktuelle Grundwasserstand, z.B. mittels Handschachtung, festzustellen. Es
konnen dann zwei Varianten der Durchfiihrung der Griindungsarbeiten genannt werden:

3.2.1.1 Variante I — Grundwasser liegt > = 0,5 m unterhalb der Aushubsohle
Die nicht grundwasserbeeinflusste sandige Griindungsohle ist mit Vibrationsverdichterplatte

in mindestens 5 Ubergéngen kreuzweise nach zu verdichten.

3.2.1.2 Variante I — Grundwasser liegt < = 0,5 m unterhalb der Aushubsohle
Es wird der Einsatz einer Packlage (z.B.Gesteinsschutt,unsortiert,, Feldsteine“ > = 63 mm bis

> 200 mm oder Wasserbausteine CP 63-180 mm oder Kiessand 32-65 mm oder Betonrecyc-
ling 45/65 mm) mit einer Schichtdicke von mindestens 30 cm angeraten. Die Dicke der
Packlage ist in Abhdngigkeit des aktuellen Wasserstandes* zum Zeitpunkt der Erdarbeiten zu
wahlen.

*Ein fachgerechtes Arbeiten in der Griindungssohle ist nur moglich , wenn der Grundwasserstand mindestens 0,5 m unterhalb des
Planum liegt

3.2.2 Wasserhaltungen

Je nach Ergebnis der aktuellen Hydrologischen Fachauskunft und der tatsachlich abge-
stimmten und/oder ausgefiihrten maximalen Griindungstiefe(n) kann eine Wasserhaltung
grundsatzlich nicht ausgeschlossen werden. Wird diese notwendig, kann dieselbe nur als
geschlossene Haltung mittels Flachbrunnen ausgefiihrt werden. Es sind die Erfahrungen
regionaler Fachfirmen zu beriicksichtigen. Als mittlerer k; Wert fiir die Wasserhaltung ist
zunichst ein Wert von 1,5 x 10 m/s zu verwenden.

Es ist ein Zuschlag von 20- 30 % zur Foérdermenge, wegen unvollkommener Brunnen zu
berticksichtigen.

Eine Vorbemessung der jeweiligen Wasserhaltung, mit einem Vorschlag zur Lage, Anzahl
und Art der Entnahmebrunnen, Art und Stérke der Pumpen und Sicherungseinrichtungen
sowie der Ableitung in eine entsprechende Vorflut incl. Genehmigung, ist nicht Gegenstand
des Geotechnischen Berichtes. Diese Angaben sind Planungsleistungen und miissen von
einem entsprechenden Ingenieurbiiro und/oder dem Spezialbauunternehmen fiir die
Wasserhaltung erarbeitet werden.

Fiir die Bemessung der Wasserhaltung mufS das Absenkziel und die Durchldssigkeit des
Bodens bekannt sein. Das Absenkziel ist die Hohendifferenz zwischen dem ruhenden Wasser-
spiegel zum Zeitpunkt der Bauarbeiten und dem tiefsten Teil der Baugrube zuziiglich eines
Males von 0,5 m. Der Wasserstand zum Zeitpunkt der Bauarbeiten sollte kurz vor Baubeginn
ermittelt werden. Dazu wird dazu die Installation eines Rammpegels im nahen Baubereich
angeraten. Dieser Pegel konnte dann im Bauablauf fiir eine weitere Beobachtung und/oder
einer Kontrolle der Einhaltung des Absenkzieles verwendet werden. Die Grofe des Durch-
lassigkeitswertes des Bodens ist abhdngig von der KorngroBe und der Kornzusammensetzung
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sowie von der Lagerungsdichte und geringfiigig von seiner Temperatur.Vorwiegend wird die
Durchlassigkeit des Bodens aus den Kornverteilungskurven ermittelt. Mit diesem Verfahren
kann jedoch nur die jeweilige Einzelprobe erfasst werden. Die Lagerungsdichte geht bei
dieser Untersuchung iiberhaupt nicht ein. Aullerdem ist der Tiefenbereich und die Art der
Probenentnahme zu beachten. Es ist stets von einer Verdnderung des kf Wertes {iber den
gesamten Absenkraum auszugehen.Die genaueste Ermittlung aller Aufwendungen fiir eine
Wasserhaltung wird durch einen Pumpversuch mit Ermittlung der tatsdchlichen Absenkkurve
und des tatsdchlichen kf Wertes erreicht. Eine Wasserhaltung am Standort ist nur mittels
gesteuertem und/oder stetig kontrollierten Absenkziel am Standort anzuwenden. Das Konzept
der Wasserhaltung einschlieflich der Bemessung und Kontrolle ist zwingend mit den am Bau
Beteiligten abzustimmen.

3.2.3 Wohnhduser ohne Keller / Ausbildung der Baugrube oder des Griindungsplanum

Hierbei ist nur der Oberboden (um 0,45-0,6 m) abzutragen und die Griindung kann in frost-
sicherer Tiefe (> = 0,8 m unter Geldnde) auf gewachsenen Boden erfolgen. Das sandige
Griindungsplanum ist unbedingt nach zu verdichten. Ein trockener Sand ist anzufeuchten.

3.2.4 Zum Erdbau

Die erkundeten Sande sind fiir eine Wiederverwendung mit Verdichtungsforderungen grund-
satzlich geeignet.

Fiir das noch ggf. fehlende Bodenmaterial beim etwaigen notwendigen Héhenausgleich (z.B.
Anpassung des umliegenden Geldnde an die geplante Hohen des Baukdorpers und der
AuRenlagen sowie Verfiillung der Baugrube) sind nachfolgende Grundsétze zu beachten:

» Einbau eines rolligen, mineralischen Erdstoffs (z.B. Mittel,- Grob- bis Kiessande mit
C. > = 3-5 oder Boden der Bodengruppen SE, SW, GE, GW nach DIN 18196, Frostem-
pfindlichkeit F1) bei Nachweis D, > = 98 %.

» Der Erdstoff ist in Lagen (maximal 0,4 m Hohe, je nach der zur Verfiigung stehenden
Verdichterplatte) einzubauen. Die Verdichtung hat kreuzweise in mindestens 5 Uber-
gingen zu erfolgen. Es ist mit einer seitlichen Uberschiittung zur Planumsebene mit
> 0,8 m (umlaufend zum Geb&dudegrundriss) zu arbeiten.

» Der Nachweis der Dichte ist wie folgt zu fiihren:
Bei Einbauh6hen < = 0,6 m mittels Dynamischen Plattendruckversuch nach Technischer
Priifvorschrift fiir Boden und Fels Teil 8.3, mit E,q > = 35- 40 MN/m? fiir D, > = 98 %
Bei Einbauh6hen > = 0,6 m mittels leichter Rammsondierung DPL5 nach DIN 22476-2
mit Schlagzahl ny, > = 8- 10 (nach eingebautem Erdstoff) fiir D, > = 98 %

3.2.5 Neubau von Kandlen und Leitungen

Im Zusammenhang mit der BaumaRnahme besteht das Erfordernis der Verlegung von
Kandlen und Leitungen. Es diirfte von Grabentiefen bis maximal 1,5 m Tiefe bzw. unterhalb
der Baugrubensohle auszugehen sein. Die Leitungs- und Kanalsohle wird somit wohl
ausschlieflich im Bereich der engabgestuften Mittelsande liegen. Eine Wasserhaltung kann
nach derzeitigen Erkenntnisstand nicht vo6llig ausgeschlossen werden. Bei der Verlegung der
Leitungen und/oder Herstellung der notwendigen Graben ist die Unterlage U14 mallgebend.
Es kann von nachfolgenden zuldssigen Boschungswinkeln ausgegangen werden:

Schicht 1 Boschungswinkel <= 30 °
Schicht 2 Boschungswinkel < =45 °
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3.2.6 Neubau befestigter Flachen

In Anlehnung der Unterlage U16 ist auf dem geplanten Planum ein Verdichtungsgrad von > =
97 % und zusatzlich ein Ev2-Wert von > = 45 MIN/m? als 10 % Mindestquantil nachzuweisen.
Auf dem anstehenden sandigen Untergrund direkt unter dem Oberboden und diirfte dieser
Wert nachzuweisen sein oder mittels Nachverdichtung (z.B. Vibrationsverdichterplatten)
erreichbar sein. Kann der Wert nicht nachgewiesen werden wird eine Bodenverbesserung
notwendig.

Dazu ist ein Austauschmaterial mit hoher Eigensteifigkeit und guter Verdichtbarkeit zu
verwenden. Ich empfehle zundchst ein Betonrecycling (0- 35 oder 0- 45 mm, Bodengruppe
GW oder GI nach DIN 18196) mit einer Mindestdicke von 0,3 m. Konkrete Empfehlungen
sind baubegleitend, nach Ermittlung der Tragfahigkeit des Untergrundes im jeweiligen
Bereich einer geplanten befestigten Flache, zu erwarten.

Grindungsvorschlag

Als Griindungselement fiir die Bauwerke wird eine biegesteife Bodenplatte, bei einer
Griindung im grundwasserbeeinflussten Tiefenbereich und/oder unter dem Bemessungs-
wasserstand, angeraten. Liegt der Baukdrper eindeutig iiber dem Bemessungswasserstand
konnen auch Streifenfundamente zum Einsatz gebracht werden.

4.0 Bemessungsgrundlagen
4.1 Bemessungskennwerte

Fiir erdstatische Berechnungen werden die nachfolgenden Kennwerte angegeben:

Tabelle 6 charakteristische Werte

Schicht 2
Schicht Symbol Mittelsande Einheit
locker - mitteldicht
Rohwichte Yk 15-16 kN/m3
Rohwichte unter Auftrieb Y'k 8,0-9,5 kN/m3
Reibungswinkel (O] 32-34 °
Steifemodul ** Esk 15-35 MN/m?

** Werte gelten fiir t = O bezogen auf die urspriingliche Geldandeoberfldche, fiir t > 0 ist der Steifemodul wie folgt umzurechnen:
fiir Sande Esty = Esk (1+ 0,25 t) mit t in m

4.2 Bemessungswert des Sohldruckwiderstandes in Anlehnung der Unterlage U12
Auf der Grundlage friiherer Untersuchungen und der Tabelle 6 kénnen nachfolgende
Bemessungswerte des Sohldruckwiderstandes, in Abhdngigkeit von Fundamentbreite und
Einbindetiefe, unter Beriicksichtigung einer Setzungsbegrenzung 1,5 cm benannt werden:
Es gelten nachfolgende Randbedingungen:

- Streifenfundamente mit lotrechter und mittiger Belastung / Wasser bei 39,6 m iiber HN
- mittlere Geldndehéhe um 41,5 m iiber HN

- Sand mitteldicht bis 38,5 m tiber HN, darunter lockere Sande bis 34,5 m iiber HN

- DIN 1054:2010-12 (A 6.10.2 bis A 6.10.3.3)
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Tabelle 7 Bemessungswert des Sohlwiderstandes Org

Einbindetiefe in Bemessungswert des Sohlwiderstandes Okq in kN/m?
m fiir Fundamentbreiten B in m

0,4 0,5 1,0 1,5

0,5 260 280 380 400

0,8 350 360 450 380

1,0 450 460 480 380

Zwischenwerte diirfen geradlinig eingeschaltet werden.Die angegebenen Werte der Tabelle 2 sind keine auf-
nehmbaren Sohldriicke nach DIN 1054:2005-01 und/oder zulédssigen Bodenpressungen nach DIN 1054:1976-11.
Liegen die Griindungssohlen der Streifenfundamente im Grundwasserbereich ist eine Abminderung des
Sohlwiderstandes von 40 % zu berticksichtigen.

| Die frostsichere Griindungstiefe betrigt am Standort > = 0,8 m unter Terrain.

Einzelfundamente sollten aus wirtschaftlichen Griinden iiber den Nachweis nach Unterlage
U12 (Grundbruch, Kippen, Gleiten und zulédssige Setzung) bemessen werden. Dazu kénnen
die Werte der Tabelle 6 und die entsprechende Baugrundprofile verwendet werden.
AuBerdem wird eine Riicksprache mit dem Bearbeiter angeraten.

4.3 Bemessung biegesteifer Griindungskérper

Werden fiir die Ausbildung der Griindungskorper Bettungsmodule ks benétigt, so sind diese
entweder unmittelbar aus der Steifezahl Es und der Sohlnormalspannung (vorhandene
Bodenpressung) oder in einem gesonderten Arbeitsschritt nach:

|ks=00/s |

O, = Sohlnormalspannung (vorhandene Bodenpressung) kIN/m?
s = Endwert der Bauwerkssetzung (nach DIN 4019) zu berechnen.

Dabei ist zu bemerken, dass der Bettungsmodul belastungs- und fldchenabhdngig ist und
keine Bodenkenngrdfse darstellt. Eine genaue Berechnung kann unter Zugrundelegung der
vorhandenen Sohlspannung und der zu erwartenden Setzungen erst nach Vorlage der
statischen Berechnung ausgefiihrt werden. Dafiir steht der Bearbeiter grundsdtzlich zur
Verfiigung.

| Zundchst wird eine Bettungszahl von ks > = 15 MIN/m3** eingeschatzt.

** kann bei Vorlage eines Lastenplanes konkretisiert werden.

4.4 Versickerungsfiahigkeit des vorhandenen Untergrundes

Die Versickerung des vorhandenen Untergrundes (hier: gewachsener Boden = Talsand) kann
am Standort mit gut bewertet werden. Die Durchléssigkeiten (k; in m/s) fiir die angetroffenen
Bdden oder Schichten kénnen den v.g. Tabellen 4 und 5 entnommen werden. Damit ist die
Errichtung einer Versickerungsanlage nach ATV A138 grundsatzlich méglich.

Es ist der hochste Grundwasserstand (Beachte Hydrologische Fachauskunft) bei der Auswahl
der Versickerungsanlagen zu beachten. Eine freie Versickerung ist ebenfalls denkbar.

Im Bedarfsfalle kann der Versickerungsnachweis durch den Bearbeiter erbracht werden.
Dazu ist der Aullenanlagenplan mit den angeschlossen undurchldssigen Flachen Ag in m? fiir
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das jeweilige Bauvorhaben erforderlich.

Die Versickerungsfihigkeit des Untergrundes ist, am konkreten Standort der jeweiligen
Versickerungsanlage, durch geschultes Fachpersonal zu iiberpriifen.

4.5 Zufahrten und befestigte Flachen

Fiir den Stralen- und Wegebau ist eine einheitliche Klassifizierung F1 zu beachten. Der
Baustandort liegt im Bereich der Frosteinwirkungszone II. Der mogliche Aufbau der
Befestigungen kann der RstO-01,Ausgabe 2012 entnommen werden.

Es sind keine besonderen Wasserverhéltnisse gemaR RstO-01,Ausgabe 2012, Tabelle 7 zu
berticksichtigen. (Hydrologische Fachauskunft beachten !)

5.0 Zum Schutz des Baukdérpers gegen Feuchtigkeit
Gemal der DIN 18533-1:2017-07 sowie den vorliegenden Ergebnissen der Baugrundunter-

suchung, kann zundchst von nachfolgender Wassereinwirkung am geplanten Baukorper
ausgegangen werden:

Tabelle 8 Zuordnung der Wassereinwirkungsklasse
(nach Tabelle 1 der DIN 18533-1:2017-0, Seite 12)

Nr. 1 2 3 4
Klasse |Art der Einwirkung Beschreibung | Abdichtung
DIN 18533-1 nach
DIN 18533-1
1 |W1-E | Bodenfeuchte und nichtdriickendes Wasser 5.1.2.1 8.5
2 | W1.1-E | Bodenfeuchte und nichtdriickendes Wasser bei Bodenplatten 5.1.2.2 8.5.1
und erdberiihrten Wéanden
3 |W1.2-E | Bodenfeuchte und nichtdriickendes Wasser bei Bodenplatten und 5.1.2.3 8.5.1
erdberiihrten Wéanden mit Dranung
4 |W2-E | Driickendes Wasser 5.1.3.1 8.6
5 |W2.1-E | MaiRBige Einwirkung von driickendem Wasser < = 3 m Eintauchtiefe 5.1.3.2 8.6.1
6 |W2.2-E | Hohe Einwirkung von driickendem Wasser > 3 m Eintauchtiefe 5.1.3.3 8.6.2
8 |W4-E |Spritzwasser und Bodenfeuchte am Wandsockel sowie 5.1.5 8.8

Kappillarwasser in und unter Wanden

Hinweise zur Tabelle 8

fettgedruckte Eintragungen sind fiir vorliegenden Fall malSgebend.

Die genannte Wasserwirkungsklasse setzt voraus, dass der geplante Baukorper und/oder
seine Abdichtungsebene eindeutig iiber dem Bemessungswasserstand liegt. Ist dies nicht
der Fall ist die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E mafigebend.

» Vorldufig* gilt:

Bauwerke mit Griindungstiefe > = 40,10 m iiber DHHN 2016
Wassereinwirkungsklasse: W1-E , W1.-1-E und W4-E

Bauwerke mit Griindungstiefe < = 40,10 m iiber DHHN 2016
Wassereinwirkungsklasse: W2-E, W2.1-E und W4-E

Bericht 96/2022/B Neubau Wohnbebauung mit und ohne Keller, Lange Strale in 15517 Fiirstenwalde (Spree)
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Wichtig

Es ist rechtzeitig fiir eine fachgerechte Ableitung anfallender Wdisser zu sorgen.
Spdtestens bei Herstellung der Dachfldche(n) ist das anfallende Wasser, auch im
Rohbauzustand, fachgerecht von den Baukoérpern abzuleiten.

Die Wassereinwirkungsklasse ist im Rahmen der Vorlage der Bauplanungsunterlagen
insbesondere des Amtlichen Lage- und Héhenplanes sowie bei Vorlage der aktuellen
Hydrologischen Fachauskunft nochmals zu tiberpriifen und ggf. zu konkretisieren.

6.0 Hinweise

Die Bodenaufschliisse ergeben eine exakte Aussage immer nur fiir den eigentlichen Unter-
suchungspunkt. Fiir die dazwischen liegenden Bereiche sind nur Wahrscheinlichkeitsaus-
sagen moglich. Es bleibt daher ein Baugrundrisiko.

Es besteht darin, dass im Baugrund Abweichungen von den zu erwartenen zu den tatsiach-
lichen Baugrundverhéltnissen vorhanden sind. Aufgabe der vorliegenden geotechnischen
Untersuchung von Boden als Baugrund ist es, das Baugrundrisiko im Hinblick auf die
Aufgabenstellung des jeweiligen Bauvorhabens einzugrenzen.

Ein restloses Baugrundrisiko kann auch durch eingehende geotechnische Untersuchungen
nicht vollig ausgeschlossen werden, da punktuelle Inhomogenitdten des Baugrunds nicht
restlos zu erfassen sind. Es werden deshalb nachfolgende baubegleitende Untersuchungen
und/oder MaBnahmen fiir erforderlich gehalten:

6.1 Baubegleitende Untersuchungen und/oder MaSnahmen

Beweissicherungsverfahren
- Abstimmung zum Umfang mit den am Bau Beteiligten einplanen

Bestellung aktuelle Hydrologische Fachauskunft fiir den Baustandort
- Festlegung hochster Grundwasserstand und Bemessungsgrundwasserstand, Bestédtigung
und/oder Konkretisierung der ,,vorlaufigen Wasserstande*

Abgleich der Ausfiihrungsunterlagen mit den vorliegenden Angaben

- z.B. Konzept der Hohenlage des Baukorpers, baulicher Anlagen und der befestigten
Flachen (Amtlicher Lage- und Hohenplan zum Abgleich der vorliegenden Héhen)

- Deponiefdhigkeit des Aushubbodens nach Abschnitt 2.7.2, Seite 8-9 ggf. konkretisieren

Baubegleitende Untersuchungen je Wohnstandort, ErschlieSung

- Festlegung weiterer Baugrundbohrungen gemaR geplanter Bauaufgabe nach DIN 4020

- Abnahme Griindungsplanum und Vergleich mit den vorliegenden Angaben. Im
Zweifelsfall sind weitere Baugrundaufschliisse einzuplanen.

- Bestitigung / Konkretisierung der Wassereinwirkungsklasse (siehe oben),

- Dichtepriifung des Griindungsplanums und/oder der Hinterfiillungen vorsehen,

- Versickerungsfahigkeit des Untergrundes im konkreten Bereich iiberpriifen,

- Tragfahigkeitspriifungen im Bereich befestigter Flachen einplanen.

Bericht 96/2022/B Neubau Wohnbebauung mit und ohne Keller, Lange Strale in 15517 Fiirstenwalde (Spree)
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Fiir die v.g. baubegleitenden Untersuchungen und Manahmen steht der Bearbeiter grundsétz-
lich zur Verfiigung. Diese konnen als Hauptuntersuchung im Sinne der DIN 4020
angesehen werden.

Ich bestdtige hiermit, dass ich diese Dokumentation nach besten Wissen und Gewissen, unter

Beriicksichtigung aller zum Untersuchungszeitraum am Objekt erkennbaren Sachverhalte und
Gegebenheiten sowie der vorliegenden Aufschlussergebnisse, unabhdngig vom Auftraggeber,
erarbeitet habe.

Der nur auszugsweise erfolgenden Weitergabe dieser Dokumentation kann nicht zugestimmt
werden. Informationsdefizite und daraus resultierende Fehlplanungen kénnen daher nicht an
den Urheber herangetragen werden, sofern diese Niederschrift nicht vollstindig mit allen
Anlagen weiter gegeben wurde.

Die vorliegende Niederschrift umfasst 41 Blatt (18 Blatt Textseiten und 23 Blatt Anlagen)
und wird gemdl Verteilerschliissel in Papierform und/oder per Mail iibergeben.
Miillrose, Dubrow den 23.10.2022

R a Anlage: Verteiler per Mail:
b ___5 =73y 23 Blatt h.anker@newtown.berlin
Christian Bérner Verteiler: in Papierform:

Ingenieur fir die Durchfihrung 1 x Auftraggeber

von Baugrunduntersuchungen

Befahigungsnachweis: 196/90 Originale verbleiben beim Bearbeiter
der Baugrund Berlin GmbH

Der Bearbeiter behélt an den von ihm gefertigten Anlagen und dem Bericht, soweit sie urheberrechtsféhig sind, das Urheberrecht. Der
Auftraggeber darf die im Rahmen des Auftrages gefertigten Niederschrift mit allen Anlagen und sonstigen Einzelheiten nur entsprechend
dem vereinbarten Zweck verwenden. Eine dariiber hinausgehende Weitergabe an Dritte, eine andere Art der Verwendung oder eine
Textanderung oder Kiirzung ist nur mit Einwilligung des Bearbeiters gestattet. Eine Veroffentlichung des Berichtes bedarf der Einwilligung
des Bearbeiters. Vervielfaltigungen sind nur im Rahmen des Verwendungszweckes der Dokumentation gestattet.

Die vorliegende Niederschrift gilt nur fiir das o. g. Bauvorhaben auf
den genannten Standort.
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Bericht Nr.

Legende

ermittelte Héhen bezogen auf einheitlichen Fixpunkt in m tber DHHN 2016

geschatzte Hohe in m Uber DHHN 2016

@ Rammkernbohrungen Durchmesser 60/36 mm bis 7,0 m Tiefe
@® Rammkernbohrungen Durchmesser 60/36 mm bis 5,0 m Tiefe

schwere Rammsondierungen DPH15 nach DIN 22476-2 bis 7,0 m

|

—

Boérner Baugrundbiro

Wohnbebauung Lange Stralle

96/2022/B

15517 Firstenwalde (Spree)
Gemarkung: Firstenwalde / Flur: 150 / Flurstiick: 435

AUFTRAGGEBER: NEWTOWN Projektentwicklungsgesellschaft mbH
BoddenstralRe 64,18528 Lietzow

Anlage Nr.

A1/2

Aufschlussplan im Mafstab 1: 2000

126

Shulgeldande

T

Puschkinstrage

4 .
Y
ST
#

S ~ 41,35 |

S

Gebéudetyp Anzahl

Anzahl | Geschoss- | Abstands- BGF

der WE héhen flachen (nur EG)

Anzahl der
Geschosse

[Einschl. DG] [je Haus) [m] [m] [m?)

16

1 1 3,0 3,0 100,0

v 16 3,0 48 400,0

v 12 3,0 48 320,0

" 6 3,0 3,6 1450

V| B W N

n 6 3,0 3,6 180,0

Anzahl der WE => 234

Flur 150

£,
96 S

| Ubernahme / Auszug verkleinert auf 1: 2000 |

Fliederweg

H/B =420 / 594 (0.25m?)

PROJEKT:

WO HNBEBAUUNG
Lange Srralle - 15517 Firstenwalde/ Spree

PLANINHALT:

Bebauungsstudie Variante 2

DRUCK GEZ DATUIM MA

12.01.2022 AWM 12.01.2022 1:1000

INDEX DATUIM

1 - -

BAUHERR:

NEWTOWN Projektentwicklungsgesellschaft mbH
Boddenstralle 64 - 18528 Lietzow
Tel.: 030 - 843718 - 400 - Fax: 030 - 843718 - 148
E-Mail: info@newtown.berin

PLANVERFASSER:

HORSTMANN UND HOFFMANN

ARCHITEKTUR UND STADTPLANUNG
ALTE POSTSTRASSE 1 57258 FREUDENBERG
TEL.: 02734/7010 (7019)

MAIL: hochbau@horstmann-hoffmann.de

Alplan 2012

I

| Die Felduntersuchung wurde am 23.09.2022 und 27.09.2022 durchgefiihrt. Die Einmessung der Bohransatzpunkte in der Hohe erfolgte am 20.09.2022. |
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15517 Furstenwalde (Spree)

Gemarkung: Firstenwalde / Flur: 150 / Flurstiick: 435

AUFTRAGGEBER: NEWTOWN Projektentwicklungsgesellschaft
BoddenstralRe 64,18528 Lietzow

Bericht Nr.
96/2022/B

Anlage Nr.
A2/1

mbH

Aufschlussprofile RKB1-DPH1,RKB2 und RKB3 im Maflistab 1: 50

Die Bodenansprache erfolgte am 27.09.2022 durch den Bearbeiter der vorliegenden Niederschrift nach den
Grundsatzen der DIN 4022 und DIN 18196. Die Hohen der Ansatzpunkte wurde teilweise geschatzt und

teilweise auf einen Fixpunkt ermittelt. Hohenbezug ist m Gber DHHN 2016.
Weitere Einzelheiten kénnen den jeweiligen Schichtenverzeichnissen entnommen werden.

Kurzzeichen nach DIN 18196

OH = grob- und/oder gemischtkérniger Boden mit humosen Anteilen
SE = enggestufte Sande, steile Kdénrungslinie infolge Vorherrschens eines KorngroRenbereiches

RKB2

R

41,45 m uber HN

KB3

0 10 Tiefe [m] | Ny | Tiefe [m] | Nio .
0.0 0.10 0| 5.10 3 41 ,1 1 m uber HN
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110 2 1 610 P : feinsandig i Mittelsand
1.20 6 6.20 2 _1.00 .o brgun, rqt, hellbraun,
1.30 7 6.30 3 : feinsandig
2.0
1.40 7 6.40 5 . 1.00
1.50 7 6.50 4 Mittelsand
1.60 7 6.60 4 . hellbraun, hellgrau,
1.70 7 6.70 3 . feinsandig, sehr Mittel d
1.80 7 ] 6.80 4 schwach grobsandig °° ittelsan )
| 1.90 6 | 6.90 8 [Probe 2] S hellbraun, Feinsand,
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Wohnbebauung Lange Stralde | BerichtNr. 96/2022/B
15517 Furstenwalde (Spree)
Gemarkung: Furstenwalde / Flur: 150 / Flurstiick: 435 Anlage Nr.
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Aufschlussprofile RKB4-DPH4,RKB5 und RKB6 im Maflistab 1: 50

Die Bodenansprache erfolgte am 23.09 +27.09.22 durch den Bearbeiter der vorliegenden Niederschrift nach den
Grundsatzen der DIN 4022 und DIN 18196. Die Hohen der Ansatzpunkte wurde teilweise geschatzt und
teilweise auf einen Fixpunkt ermittelt. Hohenbezug ist m Gber DHHN 2016.

Weitere Einzelheiten kénnen den jeweiligen Schichtenverzeichnissen entnommen werden.

Kurzzeichen nach DIN 18196

OH = grob- und/oder gemischtkérniger Boden mit humosen Anteilen
SE = enggestufte Sande, steile Kdénrungslinie infolge Vorherrschens eines KorngroRenbereiches
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Wasserstandsangabe ungenau
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3.35(38.15) < | o
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Wasserstandsangabe ungenau

Wohnbebauung Lange Stralde | BerichtNr. 96/2022/B
15517 Furstenwalde (Spree)
Gemarkung: Furstenwalde / Flur: 150 / Flurstiick: 435 Anlage Nr.
AUFTRAGGEBER: NEWTOWN Projektentwicklungsgesellschaft mbH A2/3

Borner Baugrundbiro BoddenstraRe 64,18528 Lietzow

Aufschlussprofile RKB7,RKB8-DPH8 und RKB9 im Malistab 1: 50

Die Bodenansprache erfolgte am 23.09.2022 durch den Bearbeiter der vorliegenden Niederschrift nach den
Grundsatzen der DIN 4022 und DIN 18196. Die Hohen der Ansatzpunkte wurde teilweise geschatzt und

teilweise auf einen Fixpunkt ermittelt. Hohenbezug ist m Gber DHHN 2016.
Weitere Einzelheiten kénnen den jeweiligen Schichtenverzeichnissen entnommen werden.

Kurzzeichen nach DIN 18196

OH = grob- und/oder gemischtkérniger Boden mit humosen Anteilen
SE = enggestufte Sande, steile Kdénrungslinie infolge Vorherrschens eines KorngroRenbereiches

RKB9

41,35 m uber HN

DPHS3

41,50 m Uber HN

Schlagzahlen je 10 cm
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0.10
0.20
0.30
0.40
0.50
0.60

1.0 0.70

0.80

0.90

1.00

1.10

1.20

1.30

1.40

1.50

1.60

1.70

1.80

1.90

3.0 2.00

2.10

2.20

2.30

2.40

2.50

2.60

2.70

2.80

2.90

3.00

3.10

3.20

5.0 3.30

3.40

3.50

3.60

3.70

3.80

3.90

4.00

4.10

4.20

4.30

4.40

4.50

7.0 4.60

4.70

4.80

4.90

5.00

Tiefe [m] | N
5.10
5.20
5.30
5.40
5.50
5.60
5.70
5.80
5.90
6.00
6.10
6.20
6.30
6.40
6.50
6.60
6.70
6.80
6.90
7.00

lo
lo

0.0

Mutterboden
dunkelgrau, schwarz,
Feinsand, mittel
humos

0.60

Feinsand
hellbraun, gelb,

mittelsandig
1.00

I

2.0

Mittelsand
hellbraun, gelb,
hellgrau, feinsandig

. 2.80
Lo ; Mittelsand

) hellbraun, grobsandig,
. schwach feinkiesig
° %] \_3.00

O [N N (oo | | |On [on [On [On (O [ N[N [N [N [ Jeo [N N

3.23 (38.12) <~
23.09.2022

4.0

:

- Mittelsand
95 hellgrau, grobsandig,
sehr schwach feinkiesig

.
0 .

6.0

l---
o

.

o' =

. .

o °

A

. »

'OII

7.00
Wasserstandsangabe ungenau
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Wasserstandsangabe ungenau
34.00

Grundwasserangaben

3,42 (37.93) —

27.09.2022 angebohrt

Wohnbebauung Lange Stralle
15517 Furstenwalde (Spree)

Gemarkung: Firstenwalde / Flur: 150 / Flurstiick: 435

AUFTRAGGEBER: NEWTOWN Projektentwicklungsgesellschaft mbH
BoddenstralRe 64,18528 Lietzow

Boérner Baugrundbiro

Bericht Nr.
96/2022/B

Anlage Nr.
A2/4

RKB11

Aufschlussprofile RKB10,RKB11 und RKB12 im Mal3stab 1: 50

Die Bodenansprache erfolgte am 23.09./27.09.22 durch den Bearbeiter der vorliegenden Niederschrift nach den
Grundsatzen der DIN 4022 und DIN 18196. Die Hohen der Ansatzpunkte wurde teilweise geschatzt und

teilweise auf einen Fixpunkt ermittelt. Hohenbezug ist m Gber DHHN 2016.

Weitere Einzelheiten kénnen den jeweiligen Schichtenverzeichnissen entnommen werden.

Kurzzeichen nach DIN 18196

OH =

grob- und/oder gemischtkdrniger Boden mit humosen Anteilen

SE = enggestufte Sande, steile Kdénrungslinie infolge Vorherrschens eines KorngroRenbereiches

41,35 m uber HN

I

.

3.42 (37.93) <7
27.09.2022

‘

Mutterboden

dunkelbraun, Feinsand,

schwach humos
0.50

Mittelsand
hellbraun, gelb,

feinsandig
1.00

Mittelsand
hellbraun, gelb,
feinsandig, sehr
schwach grobsandig
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Mittelsand
hellbraun, feinsandig

5.00

Wasserstandsangabe ungenau

RKB12

41,25 m Uber HN
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o ©° schwach grobsandig,
"8 sehr schwach feinkiesig
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Wasserstandsangabe ungenau
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Borner Baugrundbiro Bericht:
Dorfstralle 16A . . . 96/2022/B
15299 Miillrose-Dubrow Schichtenverzeichnis
: - Anlage:A3
ﬁéﬁ?g?fg%%igfgg fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 31 g

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung
Datum:
Bohrun RKB1 : ohe: G
onrung / Blatt: 1 Hohe: 41,70 m Uber HN 97.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, mittelsandig, schwach humos feucht
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Durchmesser 60 mm
0.58 von 1-7m=
C) zersetzt d) leicht rammbar €) dunkelgrau Rammkernrohr
abgerundet dunkelbraun Durchmesser 36 mm
f)  Deckschicht 9) h) i)
Oberboden OH
a) Mittelsand, Feinsand feucht g 1 |0,60-1,00
b)
1.00
C) abgerundet d) leicht rammbar e) hellbraun, gelb
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig g 2 |2,00-3,00
b)
3.00
C) abgerundet d) leicht-maRig €) hellbraun, gelb
rammbar
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig Wasseranschnitt g 3 4,00-5,00
um 3,40 m unter
b) Ansatzpunkt
5.00 feucht bis
€) abgerundet d) leicht-maRig e) hellbraun wasserfiihrend
rammbar
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach grobsandig, sehr schwach wasserflihrend g 4 |6,00-6,80
feinkiesig
b)
6.80
C) abgerundet d) maRig rammbar €) hellbraun
hellgrau
f) Sand g) Talsand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro Bericht:
Dorfstralle 16A . . . 96/2022/B
15299 Miillrose-Dubrow Schichtenverzeichnis
: - Anlage:A3
ﬁéﬁ?g?fg%%igfgg fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 392 g

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung

Datum:
Bohrun RKB1 : ohe: G
onrung / Blatt: 2 Hohe: 41,70 m Uber HN 97.09.2022
1 2 3 4| 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand, mittelsandig wasserfiihrend
b)
7.00
C) abgerundet d) maRig-schwer e) hellgrau
rammbar
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro Bericht:
Dorfstralle 16A . . . 96/2022/B
15299 Miillrose-Dubrow Schichtenverzeichnis
: - Anlage:A3
ﬁéﬁ?g?fg%%igfgg fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 33 g

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung
Datum:
Bohrun RKB2  /Blatt: 1 Hohe: 41,45 m Giber HN
g 2 one /4o M uber 27.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergénzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos feucht
von 0-1m= 32
b) von 1-2m= 58
von 2-3m= 80
0.55 von 3-4m= 30
C) zersetzt d) leicht rammbar €) dunkelbraun von 4-5m= 26
abgerundet dunkelgrau mit dem 63,5 kg
f)  Deckschicht 9) h) i) Gewicht (iber
Oberboden OH 0,5 m Hohe
a) Mittelsand, feinsandig feucht g 1 |0,60-1,00
von 5-6m= 21
b) von 6-7m= 34
Schlage mit dem
1.00 63,5 kg Gewicht
€) abgerundet d) leicht rammbar €) hellbraun, gelb iiber 0,5 m
Fallhéhe
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, sehr schwach grobsandig feucht g 2 2,00-3,00
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Durchmesser 60 mm
3.00 von 1-7m=
C) abgerundet d) schwer rammbar €) hellbraun Rammkernrohr
hellgrau Durchmesser 36 mm
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, Feinsand, schwach grobsandig Wasseranschnitt g 3 |4,00-5,00
um 3,36 m unter
b) Ansatzpunkt
5.00 feucht bis
C) abgerundet d) leicht rammbar €) hellbraun wasserfiihrend
graubraun
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, sehr schwach grobsandig wasserfihrend g 4 ]6,00-7,00
b)
7.00
€) abgerundet d) leicht rammbar e) hellbraun
graubraun
f) Sand g) Talsand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro Bericht:
Dorfstralle 16A . . . 96/2022/B
15299 Miillrose-Dubrow Schichtenverzeichnis
: - Anlage:A3
ﬁéﬁ?g?fg%%igfgg fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 34 g

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung
Datum:
Bohrun RKB3  /Blatt: 1 Hohe: 41,11 m Gber HN
g 2 one 11 mdber 27.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergénzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos feucht
von 0-1m= 18
b) von 1-2m= 30
von 2-3m= 55
0.50 von 3-4m= 41
C) zersetzt d) leicht rammbar €) dunkelbraun von 4-5m= 22
abgerundet dunkelgrau Schlage mit dem
f)  Deckschicht g) h) i) 63,5 kg Gewicht
Oberboden OH Uber 0,5 m Hohe
a) Mittelsand, feinsandig von 5-6m= 24 g 1 |0,60-1,00
von 6-7m= 23
b) Schlage mit dem
63,5 kg Gewicht
1.00 Uber 0,5 m
€) abgrundet d) leicht rammbar €) braun, rot Fallhéhe
hellbraun
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, Feinsand, schwach grobsandig feucht g 2 |2,00-3,00
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Durchmesser 60 mm
3.00 von 1-7m=
C) abgerundet d) leicht-maRig €) hellbraun Rammkernrohr
rammbar Durchmesser 36 mm
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, Feinsand, schwach grobsandig Wasseranschnitt g 3 |4,00-5,00
um 3,52 m unter
b) Ansatzpunkt
5.00 feucht bis
C) abgerundet d) leicht rammbar €) hellbraun wasserfihrend
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, Feinsand, schwach grobsandig g 4 |6,00-7,00
b)
7.00
€) abgerundet d) leicht rammbar e) hellbraun
hellgrau
f) Sand g) Talsand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro Bericht:

Dorfstralle 16A . . . 96/2022/B
15299 Miillrose-Dubrow Schichtenverzeichnis
: - Anlage:A3
ﬁéﬁ?g?fg%%igfgg fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 35 g

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung

Datum:
Bohrun RKB4 : ohe: v
onrung / Blatt: 1 Hohe: 41,35 m Uber HN 97.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung R Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, sehr schwach mittelsandig, feucht
schwach humos von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Durchmesser 60 mm
0.56 von 1-7m=
C) zersetzt d) leicht rammbar €) dunkelbraun Rammkernrohr
abgerundet dunkelgrau Durchmesser 36 mm
f)  Deckschicht )] h) i)
Oberboden OH
a) Mittelsand, feinsandig feucht g 1 10,60-1,00
g 2 2,00-3,00
b)
3.00
C) abgerundet d) leicht-maRig €) hellbraun, gelb
rammbar
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig Wasseranschnitt g 3 4,00-5,00
um 3,39 m unter
b) Ansatzpunkt
5.00 feucht bis
C) abgerundet d) maRig rammbar e) hellbraun wasserfiihrend
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, sehr schwach grobsandig wasserfuhrend g 4 16,00-7,00
b)
7.00
C) abgerundet d) leicht-maRig €) hellbraun
rammbar
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro Bericht:

Dorfstralle 16A . . . 96/2022/B
15299 Miillrose-Dubrow Schichtenverzeichnis
: - Anlage:A3
ﬁéﬁ?g?fg%%igfgg fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 36 g

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung

Datum:
Bohrun RKBS5  /Blatt: 1 Hohe: 41,24 m Giber HN
g 2 one o muber 27.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergénzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung R Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos feucht
von 0-1m= 33
b) von 1-2m= 47
von 2-3m= 47
0.45 von 3-4m= 28
C) abgerundet d) leicht rammbar €) dunkelgrau von 4-5m= 25
zersetzt dunkelbraun Schlage mit dem
f)  Deckschicht 9) h) i) 63,5 kg Gewicht
Oberboden OH Uber 0,5 m Hohe
a) Mittelsand, feinsandig feucht g 1 |0,50-1,00
von 5-6m= 18
b) von 6-7m= 36
Schlage mit dem
1.00 63,5 kg Gewicht
€) abgerundet d) leicht rammbar €) hellbraun, gelb iiber 0,5 m Hohe
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, sehr schwach grobsandig gering feucht g 2 |2,00-3,00
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Durchmesser 60 mm
3.00 von 1-7m=
C) abgerundet d) maRig rammbar e) hellbraun Rammkernrohr
hellgrau Durchmesser 36 mm
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach grobsandig, sehr schwach Wasseranschnitt g 3 | 4,00-5,00
feinkiesig um 3,42 m unter
b) Ansatzpunkt
feucht bis
5.00 wasserfihrend
€) abgerundet d) leicht rammbar e) hellbraun
kantig graubraun
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach grobsandig, sehr schwach wasserflihrend g 4 |6,00-7,00
feinkiesig
b)
7.00
C) abgerundet d) leicht-maRig €) hellbraun
gering kantig rammbar graubraun
f) Sand g) Talsand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro Bericht:

Dorfstralle 16A . . . 96/2022/B
15299 Miillrose-Dubrow Schichtenverzeichnis
: - Anlage:A3
ﬁéﬁ?g?fg%%igfgg fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 37 g

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung

Datum:
Bohrun RKB6  /Blatt: 1 Héhe: 41,35 m tiber HN
9 a one oo M uber 23.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung R Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos feucht
von 0-1m= 39
b) von 1-2m= 37
von 2-3m= 56
0.45 von 3-4m= 43
C) zersetzt d) leicht rammbar €) dunkelgrau von 4-5m= 31
abgerundet schwarz Schlage mit dem
f)  Deckschicht 9) h) i) 63,5 kg Gewicht
Oberboden OH Uber 0,5 m Hohe
a) Mittelsand, feinsandig feucht g 1 10,50-1,00
von 5-6m= 39
b) von 6-7m= 64
Schlage mit dem
1.00 63,5 kg Gewicht
€) abgerundet d) leicht rammbar e) hellbraun iiber 0,5 m Hohe
rot, braun
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig feucht g 2 |2,00-3,00
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Durchmesser 60 mm
3.00 von 1-7m=
C) abgerundet d) maRig rammbar e) hellgrau Rammkernrohr
Durchmesser 36 mm
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach grobsandig, sehr schwach Wasseranschnitt g 3 | 4,00-5,00
feinkiesig um 3,48 m unter
b) Ansatzpunkt
5.00 feucht bis
€) abgerundet d) maBRig-leicht e) hellgrau wasserfiihrend
rammbar
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach grobsandig, sehr schwach g 4 ]6,00-7,00
feinkiesig, sehr schwach feinkiesig, sehr schwach
b) mittelkiesig
7.00
C) abgerundet d) maRig-schwer e) hellgrau
kantig rammbar
f)  Sand,kiesig g) Talsand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro Bericht:

Dorfstralle 16A . . . 96/2022/B
15299 Miillrose-Dubrow Schichtenverzeichnis
: - Anlage:A3
ﬁéﬁ?g?fg%%igfgg fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 38 g

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung

Datum:
Bohrun RKB7 : ohe: v
onrung / Blatt: 1 Hohe: 41,45 m Uber HN 23.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung R Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, sehr schwach mittelsandig, feucht
mittel humos von 0-1m= 42
b) von 1-2m= 44
von 2-3m= 45
0.55 von 3-4m= 35
C) zersetzt d) leicht-maRig €) dunkelgrau von 4-5m= 32
abgerundet rammbar schwarz Schlage mit dem
f)  Deckschicht g) h) i) 63,5 kg Gewicht
Oberboden OH Uber 0,5 m Hohe
a) Feinsand, schwach mittelsandig feucht g 1 10,60-1,00
von 5-6m= 44
b) von 6-7m= 50
Schlage mit dem
1.00 63,5 kg Gewicht
€) abgerundet d) maRig rammbar €) hellbraun, gelb iiber 0,5 m
Fallh6he
f) sand g) Taland h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach feinsandig feucht g 2 12,00-3,00
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Durchmesser 60 mm
3.00 von 1-7m=
C) abgerundet d) maRig rammbar e) hellbraun Rammkernrohr
hellgrau Durchmesser 36 mm
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, sehr schwach feinsandig, schwach Wasseranschnitt g 3 | 4,00-5,00
grobsandig um 3,55 m unter
b) Ansatzpunkt
5.00 feucht bis
€) abgerundet d) leicht rammbar e) hellgrau wasserfiihrend
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach grobsandig, sehr schwach wasserfihrend g 4 |6,00-7,00
feinkiesig
b)
7.00
C) abgerundet d) maRig rammbar e) hellgrau
f) Sand g) Talsand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro
Dorfstralle 16A
15299 Miillrose-Dubrow
Telefon:033606-77662
Mobil:0178-55 79 238

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

3.9

96/2022/B

Anlage:A3

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung
Datum:
Bohrun RKB : ohe: v
ohrung 8  /Blatt: 1 Hoéhe: 41,50 m iiber HN 93.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Ergénzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, mittel humos feucht
von 0-1m= 31
b) von 1-2m= 27
von 2-3m= 32
0.60 Schlage mit dem
C) zersetzt d) leicht rammbar €) dunkelgrau 63,5 kg Gewicht
abgerundet schwarz {iber 0,5 m
f)  Deckschicht g) h) i) Fallhéhe
Oberboden OH
a) Mittelsand, schwach feinsandig feucht g 1 0,60-1,00
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Durchmesser 60 mm
1.00 von 1-7m=
€) abgerundet d) leicht rammbar €) hellbraun, gelb Rammkernrohr
Durchmesser 36 mm
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, Feinsand, sehr schwach grobsandig feucht g 2 2,00-3,00
b)
3.00
C) abgerundet d) leicht rammbar €) hellbraun, gelb
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, sehr schwach grobsandig Wasseranschnitt g 3 |4,00-5,00
um 3,35 m unter
b) Ansatzpunkt
5.00 feucht bis
C) abgerundet d) leicht rammbar e) hellgrau wasserfihrend
hellbraun
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach grobsandig, sehr schwach wasserflihrend g 4 |5,00-6,00
feinkiesig
b)
7.00
C) abgerundet d) leicht-maRig e) hellgrau
rammbar
f) Sand g) Talsand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro Bericht:
Dorfstralle 16A . . . 96/2022/B
15299 Miillrose-Dubrow Schichtenverzeichnis
: - Anlage:A3
ﬁéﬁ?g?fg%%igfgg fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 3.109

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung
Datum:
Bohrun RKB : ohe: v
ohrung 9  /Blatt: 1 Hoéhe: 41,35 m iiber HN 93.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, mittel humos feucht
von 0-1m= 38
b) von 1-2m= 53
von 2-3m= 56
0.60 von 3-4m= 38
C) zersetzt d) leicht rammbar €) dunkelgrau von 4-5m= 22
abgerundet schwarz Schlage mit dem
f)  Deckschicht )] h) i) 63,5 kg Gewicht
Oberboden OH tber 0,5 m Hohe
a) Feinsand, mittelsandig feucht g 1 10,60-1,00
von 5-6m= 26
b) von 6-7m= 34
Schlage mit dem
1.00 63,5 kg Gewicht
€) abgerundet d) leicht rammbar €) hellbraun, gelb iiber 0,5 m
Fallh6he
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig feucht g 2 |2,00-2,80
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Duchmesser 60 mm
2.80 von 1-7m=
C) abgerundet d) maRig rammbar e) hellbraun Rammkernrohr
gelb, heligrau Durchmesser 36 mm
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, grobsandig, schwach feinkiesig feucht
b)
3.00
€) abgerundet d) maBig rammbar e) hellbraun
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, grobsandig, sehr schwach feinkiesig Wasseranschnitt g 3 | 4,00-5,00
um 3,23 m unter g 4 6,00-7,00
b) Ansatzpunkt
7.00 feucht bis
€) abgerundet d) maBRig-leicht e) hellgrau wasserfiihrend
rammbar
f) Sand g) Talsand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro
Dorfstralle 16A
15299 Miillrose-Dubrow
Telefon:033606-77662
Mobil:0178-55 79 238

Bericht:
. . . 96/2022/B
Schichtenverzeichnis
Anlage:A3
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 311

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung
Datum:
Bohrung  RKBf1 ; she: :
ohrung 0O  /Blatt: 1 Hoéhe: 41,35 m iiber HN 93.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, mittel humos feucht
von 0-1m= 37
b) von 1-2m= 38
von 2-3m= 40
0.62 von 3-4m= 15
C) zersetzt d) leicht rammbar €) dunkelgrau von 4-5m= 19
abgerundet schwarz Schlage mit dem
f)  Deckschicht 9) h) i) 63,5 kg Gewicht
Oberboden OH Uber 0,5 m Hohe
a) Feinsand, Mittelsand von 5-6m= 30 g 1 10,60-1,00
von 6-7m=76
b) Schlage mit dem
63,5 kg Gewicht
1.00 Uber 0,5 m
€) abgerundet d) leicht rammbar €) hellbraun Fallhéhe
braun
f) sand g) Talsand h) i) feucht
SE
a) Mittelsand, feinsandig, sehr schwach grobsandig feucht g 2 2,00-3,00
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Duchmesser 60 mm
3.00 von 1-7m=
C) abgerundet d) maRig rammbar €) hellbraun, gelb Rammkernrohr
Durchmesser 36 mm
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach grobsandig, schwach feinkiesig Wasseranschnitt g 3 | 4,00-5,00
um 3,53 m unter
b) Ansatzpunkt
5.00 feucht bis
C) abgerundet d) leicht rammbar e) hellbraun wasserfiihrend
gering kantig hellgrau
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, schwach grobsandig, schwach feinkiesig wasserfiihrend g9 4 |6,00-7,00
b)
7.00
€) abgerundet d) leicht-schwer e) hellbraun
gering kantig rammbar
f) Sand g) Talsand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro
Dorfstralle 16A
15299 Miillrose-Dubrow
Telefon:033606-77662
Mobil:0178-55 79 238

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
96/2022/B

Anlage:A3
3.12

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung
Datum:
Bohrun RKB11 : ohe: G
onrung / Blatt: 1 Hohe: 41,35 m Uber HN 97.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos feucht
von 0-1m= 32
b) von 1-2m= 50
von 2-3m=70
0.50 von 3-4m= 46
C) zersetzt d) leicht rammbar €) dunkelbraun von 4-5m= 32
abgerundet Schlage mit dem
f)  Deckschicht 9) h) i) 63,5 kg Gewicht
Oberboden OH Uber 0,5 m Hohe
a) Mittelsand, feinsandig feucht g 1 |0,60-1,00
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Durchmesser 60 mm
1.00 von 1-5 m=
€) abgerundet d) leicht rammbar €) hellbraun, gelb Rammkernrohr
Durchmesser 36 mm
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig, sehr schwach grobsandig feucht g 2 |2,00-3,00
b)
3.00
C) abgerundet d) maRig-schwer €) hellbraun, gelb
rammbar
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig Wasseranschnitt g 3 4,00-5,00
um 3,42 m unter
b) Ansatzpunkt
5.00
C) abgerundet d) maRig rammbar €) hellbraun
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Borner Baugrundbiro
Dorfstralle 16A
15299 Miillrose-Dubrow
Telefon:033606-77662
Mobil:0178-55 79 238

Schichtenverzeichnis

fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
96/2022/B

Anlage:A3
3.13

Vorhaben: Wohnbebauung Lange Stralle Firstenwalde Geotechnische Vorunterssuchung
Datum:
Bohrun RKB12 : ohe: G
onrung / Blatt: 1 Hohe: 41,25 m Uber HN 97.09.2022
1 2 3 41 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.. m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt | ) Ubliche g) Geologische h)y » i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, mittel humos feucht
von 0-1m= 23
b) von 1-2m= 28
von 2-3m= 55
0.55 von 3-4m= 24
C) zersetzt d) leicht rammbar €) dunkelgrau von 4-5m= 29
abgerundet dunkelbraun Schlage mit dem
f)  Deckschicht 9) h) i) 63,5 kg Gewicht
Oberboden OH Uber 0,5 m Hohe
a) Mittelsand, feinsandig feucht g 1 |0,60-1,00
von 0-1m=
b) Rammkernrohr
Durchmesser 60 mm
1.00 von 1-5m=
€) abgerundet d) leicht rammbar €) hellbraun, gelb Rammkernrohr
Durchmesser 36 mm
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, feinsandig g 2 2,00-3,00
b)
3.00
C) abgerundet d) maRig rammbar €) grau, weil
f) sand g) Talsand h) i)
SE
a) Mittelsand, Feinsand, schwach grobsandig, sehr schwach Wasseranschnitt g 3 | 4,00-5,00
feinkiesig um 3,25 m unter
b) Ansatzpunkt
5.00 feucht bis
€) abgerundet d) leicht rammbar e) hellbraun wasserfiihrend
f) Sand g) Talsand h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Boérner Baugrundbiro

DorfstralBe
15299 Mll

16a
rose-Dubrow

Telefon:033606-77662

Bearbeiter: Bérner Ingenieur fir die Dur

von

Datum: 25.09.22-05.10.22

Kornungslinie

Wohnbebauung Lange Strae in 15517 Fiirstenwalde (Spree)

Gemarkung:Furstenwalde / Flur: 150 / Flurstiick: 435
Auftraggeber:NEWTOWN Projektentwicklungsgesellschaft mbH

Prifungsnummer: 96/2022/B
Probe entnommen am: 23.09.22 und 27.09.22

Art der Entnahme: gestdrte Bodenprobe / Mischprobe

Arbeitsweise: Trockensiebung

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: Probf 1 Protie 2 Probf1 Probfz 2 Protie 4 Bemerkungen: > > © W
Bodenart: gS, ms, fs' mS, fs, gs' mS, gs, fs gS, ms, fs' mS, fs, gs' § % % g_
Tiefe: 0,60-1,00 2,00-3,00 0,60-1,00 2,00-3,00 6,00-7,00 % 8 8—
k [m/s] (Beyer): 2.6-10* 1.3-10% 1.4 -10" 3.2-10* 13-10" v g v
Entnahmestelle: RKB1 RKB1 RKB2 RKB3 RKB3
Cu/Cc 4.3/1.3 2.7/0.9 3.7/0.9 3.71.2 2.7/0.9
T/U/SIG [%]: -/0.0/100.0/ - - /0.0/100.0/ - -/0.8/99.2/ - - /0.0/100.0/ - -/0.5/99.5/ -




Boérner Baugrundbiro
DorfstralBe 16a

15299 Millrose-Dubrow
Telefon:033606-77662

Bearbeiter: Bérner Ingenieur fir die Dur

von

Datum: 25.09.22-05.10.22

Gemarkung:Furstenwalde / Flur: 150 / Flurstiick: 435
Auftraggeber:NEWTOWN Projektentwicklungsgesellschaft mbH

Kornungslinie

Wohnbebauung Lange Strae in 15517 Fiirstenwalde (Spree)

Prifungsnummer:

96/2022/B

Probe entnommen am: 23.09.22 und 27.09.22

Art der Entnahme: gestdrte Bodenprobe / Mischprobe

Arbeitsweise: Trockensiebung

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: Prob_e 3 Protie 2 Protie 2 Protie 2 Bemerkungen: > > © W
Bodenart: mS, fs, gs' mS, fs, gs' mS, fs, gs' mS, fs, gs' S % % g_
Tiefe: 4,00-5,00 2,00-3,00 2,00-3,00 2,00-3,00 % 8 8—
k [m/s] (Beyer): 1.4-10" 1.1-10" 1.3-10% 13-10" v g v
Entnahmestelle: RKB4 RKB5 RKB6 RKB7
Cu/Cc 2.8/0.9 2.8/0.9 2.7/0.9 2.7/0.9
T/U/SIG [%]: -/0.2/99.8/ - -/0.8/99.2/ - -/0.7/99.3/ - - /0.5/99.5/ -




Boérner Baugrundbiro
DorfstralBe 16a

15299 Millrose-Dubrow
Telefon:033606-77662

Prifungsnummer: 96/2022/B
Probe entnommen am: 23.09.22 und 27.09.22

Kornungslinie

Wohnbebauung Lange Strae in 15517 Fiirstenwalde (Spree)
Gemarkung:Furstenwalde / Flur: 150 / Flurstiick: 435

Art der Entnahme: gestdrte Bodenprobe / Mischprobe

Arbeitsweise: Trockensiebung

Bearbeiter: Bérner Ingenieur fiir die Durchfi von Datum: 25.09.22-05.10.22 Auftraggeber:N EWTOWN ProjektentWiCkIUngSgeSe”SChaft mbH
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: Probe 4 Protie 2 Protie 2 Probe 3 Bemerkungen: > > 8 w
Bodenart: mS, gS, fs mS, fs, gs' mS, fs, gs' S g % N e
Tiefe: 6,00-7,00 2,00-3,00 2,00-3,00 4,00-5,00 % 8 8—
k [m/s] (Beyer): 1.8-10" 1.0-10" 1.2-10% 13-10" ” g v
Entnahmestelle: RKB7 RKB8 RKB9 RKB10
Cu/Cc 4.2/0.9 2.8/0.9 2.7/0.9 4.2/0.8
T/U/SIG [%]: -/0.0/100.0/ - -/1.2/98.8/ - -/0.6/99.4/ - -/0.7/99.3/ -




Boérner Baugrundbiro

DorfstralBe 16a
15299 Millrose-Dubrow
Telefon:033606-77662

Bearbeiter: Bérner Ingenieur fir die Dur

g von

Datum: 25.09.22-05.10.22

Kornungslinie

Wohnbebauung Lange Strae in 15517 Fiirstenwalde (Spree)

Gemarkung:Furstenwalde / Flur: 150 / Flurstiick: 435

Auftraggeber:NEWTOWN Projektentwicklungsgesellschaft mbH

Prifungsnummer: 96/2022/B
Probe entnommen am: 23.09.22 und 27.09.22

Art der Entnahme: gestdrte Bodenprobe / Mischprobe

Arbeitsweise: Trockensiebung

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Qrob- Fein- Mittel- Grob-
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Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: Probe 2 Probe 2 Bemerkungen: > > 8 w
Bodenart: mS, gS, fs' fS, mS, gs' § % 3 e
Tiefe: 2,00-3,00 2,00-3,00 % 8 8—
k [m/s] (Beyer): 3.3-10"* 1.0-10" ” g v
Entnahmestelle: RKB11 RKB12
Cu/Cc 3.6/1.2 2.8/0.9
T/U/SIG [%]: -/0.0/100.0/ - -/1.0/99.0/ -




	G E O T E C H N I S C H E R B E R I C H T
	Neubau Wohnbebauung mit und ohne Keller
	Topographische Karte 1: 50 000, Brandenburg-Berlin, Stand: 2007, digital
	Geologische Übersichtskarte 1: 300 000, Land Brandenburg, Stand: 1997
	Geologische Karte 1: 25 000, Blatt: Fürstenwalde, Stand: 1915
	Für erdstatische Berechnungen werden die nachfolgenden Kennwerte angegeben:

